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Baldwins Bekenntnis zur Altivikät
Eine neue Lügenrede Poincares Die Erfolge franzöſiſcher Fahrkunſt 62 Eiſenbahnunfälle Scharfe Maßnahmen gegen die Deviſen und Nokenſpekulakion

Gute Vorſätze
Der Geiſt der engliſch amerikaniſchen Schuldenregelung

Eigene Drahtmeldung
Paris 4 Juni

Philipp Millet wurde geſtern von Baldwin empfangen Bei
dieſer Gelegenheit ermächtigte ihn der engliſche Premierminiſter
zu nachſtehenden und im Petit Pariſien veröffentlichten Er
klärungen Wie Sie alle begreifen werden können kann ich nicht
jetzt ſchon die genauen Löſungen angeben die nach meiner Auf
faſſung für die Probleme gefunden werden können über die
Jhr Land und das meinige zu einer Verſtändigung gelangen
müſſen Jch hoffe recht bald Gelegenheit zu bekommen mich
über dieſen Gegenſtand mit den franzöſiſchen Kollegen zu be
ſprechen Jedoch möchte ich nichtsdeſtoweniger die Aufmerkſam
keit auf folgende Punkte lenken Zunächſt habe ich das ſichere
Empfinden daß ſo ſchwierig das Reparationsproblem ſein mag
oder irgendeines der an die Ruhrbeſetzung geknüpften Probleme
doch keines beſteht zwiſchen denen England und Frankreich nicht
einrn gemeinſamen Weg finden und einander ihre gegenſeitige
Molitik anpaſſen können Es iſt mir lieb daß das franzöſiſche
Anhrtitum weiß wie ſehr wir auch hier die Tragweite des
Sicherungsproblems für Frankreich und Belgien emp
finden und daß wir den lebhaften Wunſch haben an den Vor
bereitungen eines Abkommens mitzuarbeiten wodurch für dieal
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Zukunft die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens gewähr
leiſtet wird Perſönlich möchte ich glauben daß nur ſehr wenige
Löſungen unmöglich ſind wenn man ſich über die Schwierig
keiten klar Rechenſchaft gibt und den Willen hat ſie zu über
winden Jch hatte letzten Winter das Glück die heikle Frage
der engliſchen Schulden an Amerika zu regeln Wenn wir von
demſelben Geiſte erfüllt die gegenwärtig in der Schwebe vefind
lichen europäiſchen Fragen in Angriff nahmen ſehe ich nicht ein
warum wir nicht auch ſie regeln könnten Auf jeden Fall können
Sie damit rechnen daß ich für meinen Teil entſchloſſen

daran arbeiten werde Vielleicht werden wir zu Anfang einen
teilweiſen Mißerfolg erleben doch habe ich die Gewißheit daß
letzten Endes der Erfolg unſere Bemühungen krönen wird

werden
abat

z

Die Ausführungen Baldwins ſind wie man von einem vor
ſichtigen Staatsmann angeſichts der gegenwärtigen Situation

nicht anders erwarten kann wenig konkret gehalten und kommen
über allgemeine Redewendungen nicht hinaus Dennoch zeigen ſie
daß Baldwin dem Problem anders gegenüberſteht als Bonar Law
Er iſt gewillt an der Löſung mitzuarbeiten und nicht nur als
wohlwollender Zuſchauer ſeitab zu ſtehen Ein anfänglicher Miß
erfolg ſo geht aus ſeinen Worten hervor wird ihn nicht ſchrecken
Er hält e Wiung en daß Konſequenz ſeine Bemühungen
zum Ziel führen wird Mag hinter den Worten weniger ſtecken
als ſie ſagen jedenfalls ſind ſie ein offenes Bekennbnis zur
Aktivität

Von n Seite wird uns über Baldwins Aktiviſtät geſchrieben England ſcheint Luſt zu haben aus ſeinem bis
herigen Schmollwinkel wenn man es ſo nennen will und darf
wieder hervorzutreten und in der Reparationsfrage die Frank
reich und Belgien ſich mit Waffengewalt zur ausſchließlich
eigenen Domäne gemacht hatten wieder eine Rolle mitzuſpielen

Pluf jeden Fall liegt etwas in der Luft denn der Teinps be
fichtet von einer Zuſammenkunft zwiſchen dem fran
jöſiſchen und engliſchen Miniſterpräſidentenhie nach den franzöſiſch belgiſchen Verhandlungen in Paris aller
Wahrſcheinlichkeit nach ſtattfinden ſoll Der engliſche Miniſter

präſident würde es ſehr begrüßen mit Poinacré perſönlich über
ſie Reparationsfrage zu ſprechen Beſtimmte Abmachungen ſeien
pllerdings bisher noch nicht getroffen Der Mißerfolg der letzten
ranzöſiſch engliſchen Beſprechungen im Januar und die ſchwierige
age die ſich dabei für die Regierung Bonar Law ergeben habe

hätte es dem neuen Premier ratſam erſcheinen laſſen ſich im
oraus zu vergemiſſern ob ſeine Reiſe poſitive Ergebniſſe zeitigen
werde Baldwin ſei geneigt nach Paris zu gehen wenn er einige
Hewißheit darüber beſitzen würde daß eine allgemeine Regelung
der Reparations und Schuldenfrage in abſehbarer Zeit möglich
ei Ein ſehr weſentlicher Faktor ſei gleichzeitig natürlich die
eue deutſche Antwortnote von der es abhänge ob

erartige Hoffnungen ſich rechtfertigen laſſen oder nicht Die
Jeutſchen z würden a rie den Hauptgegenſtand der
eplanten Beſprechung der beiden Miniſterpräſidenten bilden

Die Beweggründe Baldwins die n zu einer gewiſſen Akti
ität aus der allſeitig unfruchtbaren Paſſivität veranlaßt haben
nd natürlich mit den von dem franzöſiſchen Blatte angeführten
icht erſchöpft Es iſt nicht nur politiſche Jnitiative die England
nweigerlich wieder in den Strom der großen Frage treiben

puß ſondern vor allem und das verſchweigt der Temps
jus ſtrategiſchen Gründen wirtſchaftli 3ngnihe und
ediirfniſſe die von der engliſchen Politik ſofortige Tat in
gendeinem Sinne erheiſchen Bedürfniſſe die wahrlich dringend
enug ſein müſſen wie es in der Tatſache zum Ausdruck kommt
aß die engliſchen Handelskammern als die berufenſten Kontroll

pſtanzen des wiriſchaftlichen Gewebes nicht nur ein eigenes
eues Reparationsprogram m aufgeſtellt haben in dem

ſt unverändert die bisherigen deutſchen Forderungen wieder
Pifgeſtellt ſind Moratorium und Anleihe ſondern auch für die
Uernächſte Zeit ſchon eine Konferenz einberufen n die73 ſte Jeit ſchon e haben die ſich

r deujlsſchließlich mit der die europäi Geſamtwirtſchaft ſo negatipSaale fherrſchenden Separatonoſtege idethen pau l hdete

lichen Beeinträchtigungen die das ſinnloſe Ruhrabenteuer in Eng
land verurſacht hat müſſen den führenden engliſchen Kreiſen ſchon
unter den Nägeln brennen wenn ſie jetzt ſo plötzlich von ſich aus
auf eine vernünftige Löſung des Problems zu drängen beginnen
Baldwin ſicherlich mehr Finanztalent als ſein Vorgänger Bonar
Law hat in dieſen Vorgängen beredte Zeichen der Zeit erkannt
Signale die auch die engliſche Regierung zu baldigen Ent
ſchlüſſen aufrufen Einem unternehmungsluſtigen Geiſte wie
Baldwin muß es doch wohl unerträglich erſcheinen in der Stag
nation der bisher geübten Neutralität verkommen zu ſollen

Daher wohl in erſter Linie der Wille ſelbſt wieder mit in
die Speichen zu greifen Zu dieſen wirtſchaftlichen kommen ohne
Frage auch noch Gründe moraliſcher Natur denn das Bündnis
mit Genoſſen die ſich durch ihre Tätigkeit an der Ruhr im An
ſehen der Welt immer tiefer herabſetzen ohne daß England
irgendeinen ſichtbaren Schritt tut ſie davon abzuhalten iſt wahr
lich nicht geeignet das eigene Anſehen zu erhalten geſchweige
denn zu heben Ob Baldwin allerdings der Mann ſein wird
konſequent zu bleiben und nicht im entſcheidenden Momente um
zufallen wie Lloyd George in der oberſchleſiſchen Entſcheidung
und die Regierung Bonar Law gegenüber dem letzten durch Curzon
veranlaßten deutſchen Angebot das iſt eine Frage die auf
einem anderen Blatte üeht Vielleicht werden die allernächſten
Tage nach dem Abgehen des neuen deutſchen Angebotes dieſes
Blatt ſchon unſeren Augen umwenden

Graf Harry Keßler in London
Die Brüſſeler Beſprechung

Eigene Drahtmeldung
Paris 3 Juni

Aus LA5ndon wird gemeldet Man errociet hier die An
kunft des Grafen Harry Keßler der mit einer offiziöſen deutſchen
Aufgabe betraut ſein ſoll Graf Keßler ſoll ein perſönlicher Freund
des Reichskanzlers Dr Cuno ſein

Berlin 4 Juni Eigene Drahtmeldung Heute vor
mittag fanden beim Reichskanzler Beſprechungen der Miniſter ſtatt
et der Fertigſtellung des Textes der deutſchen Antwortnote

galten

Paris 4 Juni Eigene Drahtmeldung Die Brüſſſe
ler Beſprechungen werden an die belgiſche Denkſchrift anknüpfen
die am Quai Orſay ſeit einigen Tagen ſtudiert wird Es handelt
ſich darum einen Verwaltungsrat für die wirt
ſchaftliche Ausbeutung des Ruhrgebietes zu ſchaf
fen außerdem ein Mindeſtprogramm auszuarbeiten das den zu
erwartenden neuen deutſchen Vorſchlägen unverzüglich entgegen
gehalten werden kann Die Beſprechungen zwiſchen Poincaré und
den belgiſchen Miniſtern Theunis und Jaſpar werden am kommen
den Mittwoch nachmittags 2 Uhr beginnen Poincaré wird von
dem Finanzminiſter Delaſteryie und dem Arbeitsminiſter Le
Trocquer begleitet ſein Außerdem werden ſich General Degoutte
und der Vorſitzende der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion
Tirard in Brüſſel einfinden Man nimmt an daß die fran
zöſiſchen Miniſter am nächſten Tage wieder nach Paris zurück
reiſen werden

Die Wahrheit auf dem Marſche

Eigene Drahtmeldung
Neuyork 3 Juni

Ein großer Teil der amerikaniſchen Preſſe enthält zum erſten
Male die von dem Michuno Syndikat gelieferte Schilderung der
von den Franzoſen verübten Schändlichkeiten im Rheinlande

Regierungsmaßnahmen gegen den Markſturz

Unterbindung der Devifenfſpekulation
Berlin 4 Juni Eig Drahtmeldung Jm Reichs

finanzminiſterium hat geſtern eine Sitzung mit Vertretern der Ber
liner Bankwelt und der Reichsbank ſtattgefunden um über Mittel
und Wege zu beraten die der kataſtrophalen Markentwertung
Einhalt gebieten könnten Die Sitzung an der in erſter Reihe
Vertreter der Berliner Stempelvereinigung teilgenommen haben
hat bisher ein greifbares Ergebnis zwar nicht gezeitigt vielmehr
ſollen die Beratungen weiter fortgeſetzt werden Es ſcheint aber
daß man dem mehrfach erhobenen Verlangen den freien Deviſen
handel ganz zu verbieten jetzt nähertreten will Jn Verbindung
mit dieſer Maßnahme die nicht ausreichen kann wird nach anderen
Mitteln geſucht um vor allem die Deviſenſpekulation zu unter
binden Bei den Beratungen dürfte auch die Frage einer ſchär
feren Durchführung der Beſt mmungen der neuen Deviſenordnung
eine große Rolle geſpielt haben

4

Berlin 4 Juni Eigene Drahtmeldung Angeſühts der
kataſtrophalen Markentwertung ſind laut B die Vank
vertreter durchaus bereit die Regierung bei irgendwelchen Maß
nahmen die einen polizeilichen Charakter tragen zu unterſtützen
Es erſcheint deshalb nach Anſicht von Sachverſtändigen ſehr wohl
möglich daß man den nichtamtlichen Deviſen und Notenhandel
möglichſt mit ſofortiger Wirkung verbieten wird Daneben dürfte
eine ſcharfe Ueberwachung des ganzen Deviſenhandels mit Zu
ſtimmung der beteiligten Kreiſe angeordnet werden Man glaubt
dagegen daß eine Stützungsaktion nicht mehr eingeleitet wird

Heuliger Skand des Dollars 76009

Verſtändigung mit den Banken Nachgeben des dollars Neue Beamkengehälter

Anbiederung an Amerika
Poincarés neueſte Lügenrede

Eigene Drahtmeldung
Paris 4 Jumi

Bei der Einweihung des Denkmals zu Ehren der franzöſiſch
amerikaniſchen Freundſchaft in Chaumont hielten ſowohl Mille
rand wie Poincare und der amerikaniſche Botſchafter in Paris
Herrick Anſprachen Herrick verlas zuerſt ein Telegramm
Hardings mit folgendem Jnhalt Jch habe mit großem Ver
gnügen den Botſchafter Herrick erſucht mit als Vertreter meiner
Regierung an der Einweihung des Denkmals auf dem Boden teil
zunehmen auf dem die Söhne der Vereinigten Staaten mit den
heldenhaften Söhnen Frankreichs gekämpft und die letzten An
ſtrengungen für die Sache der Freiheit unternommen haben
Möge dieſe Freundſchaft andauern und möge der Wohlſtand immer
das wiederbelebte Frankreich begleiten Darauf hielt der Bot
ſchafter eine Anſprache worin er der franzöſiſch amerikaniſchen
Bundesbrüderſchaft während des Krieges gedachte aber keinerlei

oder nur ganz wenig Anſpielungen auf die gegenwärtige Lage
machte Nun ergriff Poincaré das Wort um die Taten der
amerikaniſchen Armee zu verherrlichen Er erinnerte daran daß
der Verſailler Vertrag in der gleichen Stadt unterzeichnet wor
den ſei in der im Jahre 1783 die Suveränität des jungen Amerika
proklamiert wurde Nach der Unterzeichnung des Friedens
vertrages habe Wilſon erklärt daß Amerika niemals den Hände
druck mit Frankreich vergeſſen wolle Der Händedruck habe ſich
allerdings nicht gelotkert aber zum großen Bedauern Frankreichs
habe die Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern ſich ge
lockert Nachdem es ſein Schwert in die Wagſchale Europas ge
worfen habe hätte Amerika es nicht für nötig erachtet ſich länger
an der bewegten Politik der Alten Welt zu beteiligen Jn dieſer
Jſolierung aber ſtehe es den Beſtrebungen Frankreichs das von
der deutſchen Gefahr am direkteſten bedroht ſei nicht
gleichgültig gegenüber Amerika habe ſich nicht durch die er
bitterte deutſche Propaganda in den Vereinigten Staaten beein
fluſſen laſſen Es glaube nicht daß die elſaß lothringiſche Frage
noch offen ſei Es glaube ebenſowenig daran daß Frankreich an
der Ruhr Eroberungspläne verfolge Mit ſeinem bewunderungs
würdigen praktiſchen Sinne hätte Amerika ſich geſagt daß Frank
reich recht habe in erſter Linie bei der Durchführung des Ver
ſailler Vertrages auf ſich ſelbſt zu zählen Dazu gebe ihm
Amerika das beſte Beiſpiel das trotz ſeiner lebhaften Menſchen
liebe in der Verteidigung ſeiner weſentlichſten Jntereſſen nur ſich
ſelbſt gefolgt ſei Amerika würde es nicht verſtehen daß Frank
reich das die erhoffte Unterſtützung gefunden habe zögern würde
im Rahmen des Friedensvertrages die nötigen Maßnahmen zu
ergreifen um Deutſchland zu zwingen ſeine eingegangenen Ver
pflichtungen zu halten und es würde auch nicht verſtehen wenn
Frankreich die zerſtörten Gebiete in Not laſſen würde Die 50 000
Söhne Amerikas ſeien auf den Schlachtfeldern nicht gefallen um
eine ſolche Verhöhnung der Gerechtigkeit zu geſtatten Viele ameri
kaniſche Mütter und Frauen hätten nicht den Troſt gehabt an
den Gräbern zu weilen aber ſie wüßten daß ihre Lieben an der
Seite der franzöſiſchen Kameraden ruhen und ſie wollten nicht
daß in dieſem Lande das ſie ſo heldenhaft verteidigt hatten ihr
Schlaf eines Tages durch eine neue Jnvaſion zerſtört werden
könnte

S

Poincars erweiſt ſich auch hier wieder als der politiſche Taſchen
ſpieler der er von jeher war Er weiß genau daß man in Amerika
mit dem eigenmächtigen brutalen Vorgehen Frankreichs wie es
im Ruhreinbruch zum Ausdruck kommt keineswegs einverſtanden
iſt Aber er lügt in die Amerikaner hinein daß gerade ſie der
Anſicht ſeien Frankreich müſſe in erſter Linie ſelbſt die Durch
führung des Verſailler Vertrages in die Hand nehmen Ja er
ſtellt es ſo hin als ob Amerika es gar nicht verſtehen würde wenn
Frankreich nicht mit Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland vor
ginge Höher kann man die Unverſchämtheit im Schwindeln nicht
treiben Die Amerikaner werden einigermaßen erſtaunt ſein wenn
ſie leſen wie Poincars in einer offiziellen Rede öffentlich ihre
Auffaſſung umzulügen wagt

S

Paris 4 Juni In einem Bankett in der Präfektur von
Chaumont ergriff Millerand das Wort Seine Rede enthielt
nichts was nicht ſchon der franzöſiſche Miniſterpräſident in ſeinen
vorangegangenen Reden in Straßburg und Metz erklärt hatte
Es waren die gleichen Aeußerungen über die Ruhraktion und die
Reparationen die keinerlei Nuancen erkennen ließen Dies iſt
um ſo wichtiger hervorzuheben als eine Reihe von Zeitungen
mitgeteilt hatten Millerand ſei ein Gegner Poincarés Es iſt
allerdings wahr daß die eher Millerands über
hm angeblich befürworteten deutſchfranzöſiſchen Wirtſchaftsalliang

r e W Redezu iſen Frankrei in ſeiner ivon dem Veſtrehen habe Grenzen zu ſichern
Ehenſowenig als es im Jahre 1870 oder 1914 Exroberungspläne
verfolgte ſo wenig verſolge es heute ſolche an der Ruhr Die

e nur zu dem bge

Allgemeinheiten hinausgingen und er kein Wort von

leiten laſſen feine h

t e a abgeZu J h n e 2



Eine Amwork an die Gewerhſſchaften
Die ichsverband deutſchen Jnduſtrie durch Stinneswahr eutſche ke emeine Zeitung äußert

ſich in einem Leitartikel zu dem Schreiben der Gewerkſchaften in
dem dieſe das Gutachten des Reichsverbandes kritiſierten Es
heißt da 7 Schreiben iſt rein rigen alt o daß
irgendein poſitiver Leitgedanke ſichtbar würde Es liegt ihm aber
auch was ſchwerer wiegt ein anderer Gefſichtspunkt zugrundeals der unter dem das Jnduſtrieangebot durchgedacht und ge
faßt worden iſt Das Jnduſtriegutachten iſt ein Produkti
vitätsprogramm in dem nicht nur geſagt was die
Induſtrie leiſten ka ſondern in dem auch geſagt wird wie
ſie es Ieiſten kann reiben der Gewerkſchaften dagegen
äußert dem Wie überhaupt nicht ſondern rückt ſteuerpoli
tiſche und ſozialiſtiſche Geſichtspunkte in den Vordergrund ohne
dieſe Forderungen in den Rahmen eines Reparationsprogramms
und alſo doch Produktipitätsprogramms hineinzuſtellen Das
führt notgedrungen zu i AneinanderVorbeireden Wenn ſichdie Arbelterſcha t über die zukünftige Methode der Wirtſchafts
olitik verſtändigen will ſo wird das auf dieſe Weiſe nicht ge
ingen An anderer Stelle heißt es Das Steuerprogramm über

das ſich das Schreiben mit einjgen kurzen Worten äußert enthält
nichts was nicht im allgemeinen volkswirtſchaftkichen Jntereſſe
liege und es wird ein falſcher Eindruck erweckt wenn es mit
einem Fanfarenſtoß gegen die Jnduſirie eingeleitet wird Denn
es iſt communis opinio daß wir zu Goldſteuern auf der ganzen
Linie kommen müſſen wenn wir überhaupt die Finanzen ſanieren
wollen Daß unſer Steuerſyſtem eines gründlichen Umbaues be
darf wird kein Sachverſtändiger beſtreiten Aber ſelbſt mit
einem vollendeten Steuerprogramm werden noch keine Deviſen
zu Reparationsforderungen tet Das muß von der Pro
duktion und vom Export geleſſtet werden Wir müſſen unſere
Wirtſchaftspolitik ſo orientieren daß dieſer Exportſteigerung die
an ſich ja ghnedies von niemand in irgendeinem Grade von
Sicherheit vorauszuſehen und berechnet werden kann aus der
inneren Wirtſchaftspolitik heraus keine Schwierigkeiten erwachſen
und nicht nur das Wir müſſen auch zu einer Produktivität
der Wirtſchaft kommen die nicht nur die Reparationsleiſtungen
möglich macht ſondern auch eine ſolche Lebenshaltung der deut
ſchen Arbeiterſchaft ermöglicht durch die ſie zur tatkräftigen und
zuverläſſigen Mitarbeit an den kommenden Aufgaben auf die
Dauer allein gewonnen werden kann Was haben die Gewerk
ſchaften zu dieſen Fragen zu ſagen Sie äußern ſich ſehr ſcharf
zum Achtſtundentag aber ſie können nicht angeben wie denn eine
Ausnützung der wirtſchaftlichen Konjunkturen möglich ſein ſoll
wenn ſchematiſch an ihm feſtgehalten wird Und nur um die Be
ſeitigung der ſchematiſchen Durchführung des Achtſtunten
tages handelt es ſich

Neue Gehalksabmachungen

Berlin 4 Juni Eigene Drahtmeldung Heute
nachmittag um 2 Uhr finden im Reichsfinanzminiſterium Ver
handlungen zwiſchen den Spitzenorganiſationen der ſtaatlichen
Arbeiterſchaft und der Reichsregierung wegen der Feſtſetzung der
neuen Löhne ſtatt Um 5 Uhr ſchließen ich Beſprechungen init
der Beamten und Angeſtelltenſchaft an Man hofft mit Rückſicht
auf die ein rec Geldentwertung raſch zu einer Einigung zu
gelangen Die Sätze werden im Falle einer Verſtändigung mit
größter Beſchleunigung ausgezahlt

Die Erhöhung des Broipreiſes
Täglich je Kopf 225 Mark Mehrausgabe

Halbamtlich wird mitgeteilt Die Erhöhung des Markenbrot
preiſes allein bedeutet für den einzelnen Kopf eine täg
liche Mehrausgahe von etwa 225 Mark Hinſichtlich der
Berückſichtigung der Bratpreis Erhöhungen bei der Feſtſetzung der
Löhne Gehälter und ſozialen Unterſtützungen wird auf die bis
herigen Bekanntmachungen der Reichsregierung verwieſen Was
die des Markenbrotpreiſes insbeſondere anbetrifft ſo
iſt in der Oeffentlichkeit dieſer vom Verbraucherſtandpunkt aus
ſag unerwünſchten Tatſache im allgemeinen die klare wirtſchaftliche
Einſicht entgegengebracht worden daß es ſich um eine dürch die
Entwicklung der Verhältniſſe unvermeidlich gewordene Tatſache
handelt Die Abgabepreiſe der Reichsgetreideſtelle waren fünf
Monate lang nicht erhöht worden um ſo die notwendige Befeſti
gung der Mark auf einer beſtimmten Höhe nicht zu gefährden
Dieſer Zuſtand konnte nachdem eine allgemeine Erhöhung der
Löhne und Gehälter unvermeidlich geworden war nicht beibe
halten werden wenn ſich nicht die bisherigen Vorſchüſſe an die
Reichsgetreideſtelle aus den Reichsmitteln in völlig untragbare
Verluſte verwandeln ſollten Während dieſer fünf Monate war
der Preis für freies Jnlandgetreide und Auslandsroggen auf das
etwa Siebenfache für Auslandsweizen ſogar auf das Neunfache
geſtiegen Die Bezahlung des Umlagegeitreides das etwa die
Hälfte des Getreidebedarfs der Reichsgetreideſtelle deckt war dem
gegenüber zurückgeblieben aber beim letzten Sechſtel auch etwa
vervierfacht Die ſomit entſtandenen Vorſchüſſe an die Reichs
getreideſtelle konnten aus Gründen einer ordnungsmäßigen Reichs
finanzwirtſchaft nicht mehr getragen werden Aber auch grund

Die Welt aus der DJugperſpektive
Fahrten durch das Heſſenland I

Slühende Wunderwelt Der Sänger mit den drei Frauen
Der DeZug als Kinderwiege Ora Ma und Pa Die

Nacht in Bad Nauheim

Bad Nauheim am 1 Juni 1923
Obacht gäbe ihr Lait ſchmettert die Feldwebelſtimme des

zayriſchen Schaffners den Zug entkang Türen knallen ins Schloß
Der Gewaltige mit der roten Mütze hebt den Feldherrnſtab und
mit majeſtätiſchem Grollen trollt ſich der Zug aus der verrußten
Bahnhofshalle der Salz und Saale ſtadt

Hinaus in den blauenden Nainachmittag
Gerade noch daß ich den Koffer in das Gepäcknetz mich ſelber

in die einzige freie Ecke des ganzen Zuges und einen letzten Blick
auf den korpulenten Herrn werfen känn der mit offenen Augen
und offenem Munde dem galloppierenden Eiſenroß nachſchaut

Das iſt immer ſo der eine erwiſcht das Glück noch am ketzten
Zipiel ganz unnerdientermaßen der andere geift in die Luft
ebenſo unverdientermaßen Kommt man pünk W dann hat der
Zug gewöhnlich viel Jeit verabſäumt wran zwei Augenblicke dann
iſt er ſicher einen Augenblick zuvor abgedampft

Diesmal alſo erwiſchte ich das Glück noch am flatternden
Ende ausnahmsweiſe
Und das iſt Grund genug zum Lachen zumal auch der Mittag
ſein freudenvolijtes Sonnengeſicht aufgeſtecht hat Er läßt ſeine

rahlen leuchten über Gexrechte und Angerechte über Acker und
ejen über Schladenhalden und blaue Walder fern am Horizont

h ein DZug iſt doch eine bequeme Erfindung viel bequemerals etwa das n a bloß daß er feine Luftlöcher
braucht in die der Kaſten abſackt oder daß er viel ſolidere Unler
lagen hat als ſolch ein Zappelding zwiſchen Himmel und Erde
nein man braucht ſich durchaus nicht wie im Flugheug den Kopf

brechen über ein Gewirr von Dahnlinden 9er vertracte
traßenkreuzungen oder ſonderliche Figuren von Waldſtücen von

denen eins ün ausſieht wie das andere man braucht den
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gen ſones war umgekehrt von vornherein der Grundſatz aufgeſtellt
werden daß die Reichsgetreideſtelle ohne Zuſchüf e arbei
ten müſſe Gleichwohl hat ſich die Reichsregierung bei der Feſt
liters des neuen Abgabepreiſes der Reichsgetreideſtelle in mög
lichſt engen Grenzen gehalten Das geht ſchon daraus hervor daß
auch der neue Abgabenpreis bei dem Abgabepreis der Reichs
S e ide telle zurzeit nur etwa des freien Marktpreiſes beträgt

h bgabepreis wird noch nicht genügen um die Reichsvör
ſchüſſe an die Reichsgetreideſtelle ganz abzudecken

Zur Sgarfrage

Franzsſiſcher Proteſt im engliſchen Außenamt

Eigene Drahtmeldung
Paris 3 Juni

Zur Sagrfrage wird dem Temps aus London gemeldet Der
franzöſiſche Botſchafter in London wurde geſtern von Lord Curzon
empfangen dem er die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf
die engliſche Note in bezug auf die Saarfrage mündlich vortrug
Der franzöſiſche Botſchafter machte geltend daß die Entſendung
einer Unterſuchungskommiſſion durch den Völkerhund in das Saar
gebiet wie ſie die engliſche Regierung vorſchlägt in Widerſireit
mit den Rechten ſtünde die Frankreich durch den Verſailler Ver
trag erhielt Der Botſchafter erklärte gleichzeitig daß die Ver
ordnung vom 7 März die von der Regierungskommiſſion im
Saurgebiet erlaſſen wurde nur eine vor läufige Maßnahme
wäre Da die Lage im Sgargebiet ſich inzwiſchen erheblich ge
beſſert habe ſei kein Grund dafür vorhanden dieſe Verordnung
nicht zu ändern oder ſelbſt gar zurückzuziehen Die Frage wird
wahrſcheinlich bei der nächſten Zuſammenkunft des Völkerbundes
am 27 Juni zur Sprache kommen

e

Frankreich zeigt fich während es eine Einmiſchung Englands
in der Saarfrage grundſätzlich ablehnt ſcheinbar zu halbem Ein
lenken bereit Rach den bisherigen Erfahrungen die nan mit der
franzöſiſchen Politik gemacht hat iſt das aber nur ein Manöver
um den Widerſpuch des Alliierten verſtummen zu machen Selbſt
wenn die berüchtigte Verordnung vom 7 März zurückgezogen
werden ſollte ſo hat Frankreich zweifellos ſchon neue Maßnahmen
vorbereitet um die deutſche Bevölkerung im Saargebiet zu knech
ten und zu quälen und ſie ihr treues Feſthalten am Deutſchtum
entgelten zu laſſen

Schießerei in einer Volksverfammlung

Sechs Perſonen verletzt eine tot
Nürnberg 4 Juni Eigene Drahtmeldung Sonnabend

abend fand in Feucht bei Rürnberg eine von den Sozialdemokraten
einberufene Verſammlung ſtait in der der Reichstagsobgeordnete
Vogel aus Fürth ſprach Ju dieſer Verſammlung erſchienen auch
Angehörige der Reichsſlagge aus Feucht und Nürnberg Es kam
zu Reibereien zwiſchen den Verſanmlangstelnehmern a
irgend jemand wurde die Landespolizei aus Rürnberg gerufen die
um 11 Uhr nachts exſchien Da die Landesyolizei mit Schüſſen
empfangen wurde gab ſie Feuer Es entſtand im Verſgmmlüngs
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Fokal ein regelrechtes Gefecht Hierbei wurde der Nürnberger
Joſef Meier ein Beamter der Krankenkaſſe erſchoſſen Ferner

wurden fünf Verſammlungsbeſucher verletzt Von der Polizei
wurde ein Mann verletzt

7 3 2 g 562 Eiſenbahnunſäße im Mai
Franzöſiſche Fahrkunſt

Drier 4 Juni Eig Drahtmeldung Die Fahrten
der franzöſiſch belgiſchen Regie wird beleuchtet durch folgende ur
ſammen ſtellung r kerann e wornen on Eiſenbahnunfälle Danach
ſind entgleiſt im Boanat Mai 17 Kohlenzüge 15 Perſonenzüge
darunter 3 Schnerüge und ein Militärzug 6 Leerzüge und 2 Lo
komotiven außerdem ſind 5 Lokomstiven explodtert Der Regie
betrieb hat im Mongt Mai nach den bei deutſchen Stellen vor
liegenden Nachrichten im ganzen wenigitens 92 Unfälle zu ver
zeichnen gehabt

Bei Troisdorf flog am Freitagnachmittag die Lokomotive
eines von Franzoſen geführten Zuges in die Luft Vom Zugper
ugal wurde ein Mann géetötet einer ſchwer verletzt Das
Bahngleis wurde etwa 499 Bleter weit aufgeriſſen Telegraphen
und Fernfprechleitungen ſind serſtör eder Trsisdorf Sieglar
und andere Orte in der Nähe dex Unfallſtätte wurde der Bela
en S 3ut a n d verhängt Die franyſöſiſch belgiſchen Militär
chörden in den beſetzten Gebieten haben angeordnet zur Er

leichterung der Ueberwachung der Eiſenbahnen ſämtliche unmittel
bar an den Bezirken gelegenen Waldungen des beſetzten Gebietes
absuholzen Bei Kalkum ſoll damit der Anſang gemacht werden

Der Kölner Streik abgeblaf
Staats und Gemeindegrheiter freie und chriſiliche haben am
Sonntag in einer öffentlichen Sitzung mit 287 gegen 80 Stimmen
die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen Die Bewegung gingbekanntlich von den kommuniſtiſchen Betriebsräten aus

ſen Die Organiſationen der
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ſtrömte und der Propeller in ſirrendem Wirbel die Luft peit hte
Aber der Zug Fahrer lernt warten er kann ſich nicht der Fahrt
entgegenſtemmen er würde zermalmt werden Aber er kennt ſein
Ziel Bewahrt es feſt und ſtark im Herzen und harrt der
Stunde die kommt

Derweilen begnügt er ſich mit dem was iſt Hält Ausſchau
nach dem was draußen vorüberweht Die Schlackenhalden von
Eisleben und Wimmelburg ſind längſt vorüber der Harz jauchzt
auf in der Maienfriſche ſeiner Vorberge Der Kyfſhäuſer reckt
ſich aus der Galdenen Aue Rapsfelder werfen ihr lebendiges
Gelb in das geſättigte Grün der Fluren das ſich weit hinaus
ſpannt bis zu den löckenden Gründen des Harzwaldes Sommer
ſonne ſpannt ein ſeltenes Goldnetz über die Aue Was dir an
Freuden verfloſſen hinter dem dünklen Tor immer noch unge
noſſon ſtehen dir neue bepor Jn die blühende Wunderwelt von
Grün Und Gold die ſich immer ernent ſchreien Dächer ihr froches
Zinnoberrot und dem losgelöſten Blick erſcheinen gar erfich die Steinhaufen in denen der Zweifühler Menſch ſich abſperrt
pom Strömen der Naturgewalten

Oder der DeZug Fahrer tut ein drittes er heftet Sherklock
auf ſeine Haftgenoſſen er durchdohrt geſtärkte

Hemdbrüſte ſowohl als ſeidene Bluſen an denen oft nicht viel
zu durchbohren iſt Er prüft auf Herz und Nieren und ſtellt die
Diagnaſe auf echte oder unechte Brillanten auf echte oder un
echte Pagre Mitunter kommt ihm das Schickſal entgegen es
enthüllt ſich ohne Zwang So wenn ein berühmter Mann dem
man den Tenor bei dem geiſtreichſten Geſicht anſieht auf einer
Gaſtſpielreiſe begriffen iſt und feine drei Frauen in zärtlichen
Nüancen ſeinen Vornamen flüſtern Drei Frauen RNatür
rei weibliche Vegleiterinnen von denen eine feine mütterli
beſorgte Schweſter die andere weil ſie ſehr launiſch iſt feine
Frau und die dritte etwa ſeine Kammerzofe ſein kann da ſie am

ſcheint aus Liebe zur Kunſt vermutlich Die
rillanten blitzten wie die nach Kuliſſenftaub riechenden Ge

ſprächsbrocken Als gefeierter Tenorx ſein Jnkognito zu wahren iſt
ſchwer noch ſchwerer aber dürfte es fein drei Frauen unter einen

ut zu bringen und wenn es ſchon ein breitrandiger Künſtler
ut t an ſollte PZug Wagen mit Einzelkabinen bauenor dem roten Waaſtelngehüue des e Bahnhofes

nimmt der Hamburg Frankfurter h die La r auf es
rennt rettet flüchtet vor dem t atz Die Reichseiſenbahn
direktion kann zur Hebhung des Verkehrs nichts Beſſeregs tun als
zie Preiſe zu erhöhen Mit der entſprechenden Ankündi ungszeit

un fährt alles zum letzten Male geh e S

Forkführung der Markſtützung
Geſteigerte Produktion iſt nötig

Die Unterſuchungen des Reichstagsausſchuſſes über die Schuld
an dem Markſturz der letzten Wochen haben wohl einige äußere
Erſcheinungen aufgedeckt die eigentlichen Urſachen für den Mark
verfall jedoch nicht in der erforderlichen Klarheit hervorgehoben
Da dieſe für die Beurteilung der künftigen Ausſichten der Markt
weſentlich ſind ſei auf ſie im folgenden hingewieſen wobei jedoch

außen und innerpolitiſche Erwägungen wegen der Unſicherheit
ihrer Beurteilung ausgeſchloſſen bleiben ſollen Weſentlich iſt

zunächſt daß die Nachfrage nach Deviſen ſo lange ſtärker ſein muß
als das Angebot wie die Einfuhr die Ausfuhr überſteigt Der
Markkurs kann nicht gehalten werden wenn die
Einfuhr mehr Deviſen verzehrt als die Ausfuhr
hereinbringt zumal nicht in den Zeiten wie den jetzigen
in denen die franzöſiſche Ruhraktion beſonders ſtarken Bedarf an
Kohlen Eiſen Getreide uſw notwendig macht Der daraus ſich
ergebende Devifenbedarf läßt ſich wohl für einige Zeit künſtlich
zurückdämmen ein Vorgang aus dem der Eindruck einer Mark
ſtabiliſfierung entſteht die Nachfrage muß jedoch dann ſtärker
als je in Erſcheinung treten wenn ſich herausſtellt daß die Ein
fuhrgüter bezahlt werden müſſen mit dauernder Uebertragung
von deutſchen Sachwerten an das Ausland ein Prozeß der eine
innere Markentwerlung erzeugt und damit die Vorbedingung
für ein Fortſchreiten der äußeren Entwertung ſchafft a

Mit dieſem Grund für das Mißlingen der Markſtützungs
aktion iſt ein anderer verbunden nämlich der daß die Beſtrebun
gen der Markſanierung ſich nicht gründeten auf eine innere
Stärkung der Mark die z B in geſteigerter Produktion ſich dar
geſtellt hätte Anſtatt ein großzügiges Produktionsprogramm in
Angriff zu nehmen führte man einen Notendruck größten Um
fanges ein ohne zum Ausgleich Mehrwerte zu erzeugen Daraus
entſtand dieſelbe Verbrauchswirtſchaft wie in der Kriegszeit die
genau wie damals zu einer fortſchreitenden Verarmung und
Kapitalnot und damit auch zur Markentwertung führen mußte
Währungsſtabiliſierungen können ſich nur durchſetzen wenn ſie der
Widerſchein einer geſteigerten wirtſchaftlichen Kraft eines Lan
des ſfind künſtliche Kursbefeſtigungen können nur von vorüber
gehender Dauer ſein ſie ſind nichts anderes als Verſchiebungen
im inländiſchen Deviſenbeſitz ſchaffen aber niemals den allein
ausſchlaggebenden neuen Zuwachs an Deviſen Dieſe wirtſchaft
liche Binſenwahrheit wurde im Ausland das in maßgebe idet
Kreiſen über unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe viel beſſer orien
tiert iſt als es im allgemeinen wahr haben will viel eher
erkannt als im Jnland ein Umſtand dem neben den von
Frankreich ausgegangenen Angriffen auf die Mark in erſter
Linie die Markverſchlechterung zuzuſchreiben iſt die bekanntlich
im Ausland ihren Anfang genommen hat Verſchlimmert wur
den dieſe Verhältniſſe noch durch das Schwinden des Glaubens an
die Mark das eintrat als offenſichtlich wurde daß die Reichs
bank ihre feierliche Erklärung die Aktion der Markſtabiliſierung
fortſetzen zu können nicht erfüllen konnte zumal ſie zu lange an
Deviſenkurſen feſthielt die der fortgeſchrittenen inneren Mark
entwertung nicht mehr entſprachen

Der legale Deviſenbedarf der auf Einlöſung des Verſprechens
der Reichsbank rechnete wurde ſchwer geſchädigt während die

Markpeſſimiſten gewannen Daß nach einer ſolchen Lehre das
Vertrauen auf ähnliche Erklärungen nicht mehr ſtark ſein kann

dürfte klar ſein Die Deviſenverordnung konnte dieſen Ein
lüſſen gegenüber nicht viel ausrichten Sie hat vielmehr in

direkt ſogar zu einer weiteren Verſchlechterung der Mark beige
tragen da ſie weitere Kreiſe zum Ankauf von Dollarſchatzanwei
ſungen veranlaßte die dadurch über die Dollarparität getrieben
wurden und ſomit der Markverſchlechterung neue Wege bahnten
Das finanztechniſche Experiment der Markſtützungsaktion mußte
mißlingen weil ſeine wirtſchaftlichen Vorausſetzungen fehlten
Auch die Wahl einer anderen Methode wird keinen Erfolg haben
da auch auf dieſe Weiſe nicht die Bereitſtellung eines für den
legalen Bedarf ausreichenden Deviſenbetrages erzielt wird Der
Fehler iſt daß Fragen wirtſchaftlicher Art immer hinter den
jenigen ſfinanztechniſcher Art zurückgeſetzt werden

Leßendes Vieh gus Südweſtafrikag Mit dem Dampfer Urundi
der Deutſchen Oſtafrika Linie ſind in dieſen Tagen 200 lebende
Schlachtochſen gus Südweſtafrika größtenteils von deutſchen Far
mern gezüchtet eingetroffen und mit der Eiſenbahn nach dem
deutſchen Binnenlande geſchafft worden Es iſt dies ſchon die
dritte Sendung lebenden Schlachtviehes aus Südweſtafrika Alle
Ochſentransporte hatten die lange Seereiſe gut über tanden Die
Tiere befanden ſich in vorzüglicher Verfaſſung Die Einfuhr
lebenden Schlachtviehs iſt nicht nur im Sinne einer Beſſerun der
deutſchen Volksernährung zu begrüßen ſondern bedeutet auch für
die deutſchen Farmer in Südweſtafrika einen nicht unweſentlichen
wirtſchaftlichen Vorteik

Und wenn ſie Kind und Kegel mitnehmen ſollen gefahren
muß werden Aus einem Abteil der zweiten Klaſſe dringt der
Geruch eines Säuglingsheims Auf dem Lederpolſter breiten
ſich weiße Windeln die Bubi gehören Bubi ſchreit er kann
das denn er iſt erſt neun Monate alt Und in dieſem geſegneten
Alter darf man manches tun was nachher nicht mehr erlaubt iſt
Bubi macht von dieſer Erlaubnis geziemend Gebrauch Er iſt
von Hamburg nach Honſtanz unterwegs Das ſind ſo rund 21
Stunden Daß Bubi nicht alle Geſchirre mit ſich führen kann iſt
perſtändlich Ex hilft ſich auch ſo Die Oma ſitzt daneben und
leiſtet ihm Beiſtand Oma iſt noch ſehr jugendlich und im Bruſt
ausſchnitt eiwas offenherzig Ma ſitzt gegenüber zählt kaum

zwanzig Lenze und zählt ferner Sprüche auf Auf daß Bubi
ſchlafe Der kleine roſige Körper wird trotz des Polſters hin und
hergeſchüttelt Sechſermündchen ſtößt nervöſe Schreie aus Angſt
voll ſtarren die Augen Ma und Oma an Was habt ihr mir getan
Endlich fallen vor Erſchöpfung die Augen zu Nun liegt das
Häuflein in der Ecke und ſchläft und wenn der Zug ruckt dann
zuckt der kleine Körper zuſammen Ma und Oma beraten ein
Telegramm an Pa Bubi hat ſich entzückend betragen ſchöne
Reife und ſo Bubi iſt zwar erſt 9 Monate Aber die Schwieger
ma mußte ihn doch noch einmal ſehen da das Fahrgeld erhöht
würde Bubi iſt ſo artig ſagt Ma Unberufen tau tau
taul ſagt Oma und klopft mit dem Knöchel auf das hochgeklappte
Fenſterbrett das in trauter Gemeinſchaft einen angenagten
Hühnerſchenkel eine halbe Flaſche Tokayer und eine Büchſe
Paſenol Puder trägt

Geruch von ſaurer Milch und e ſind Dinge

e

die guch der freudvollſt hegennenen Reiſe ein Ende wünſchens
wert exſcheinen laſſen Zumal die jugendliche Oma von 49 Jahren
noch die Geſchichte ihrer Wanderniere berichtet Eiweiß 20 pro
Mille denken Sie Vor 10 Jahren ſchon ſagte der Arzt Wenn
Sie ſo weitermachen ſind Sie bald alle Vor 10 Jahren

Der Abend dämmert herauf Marburg windet einen Kranz
pon Lichtern um den Berg Jmmer hlauer immer ſeidiger wird
der Abend und wie der Zug in Bad Nauheim hält und der Blick
von der Terraſſe des Bahnhoöfs die Allee des Städtchens hinunterhweift weiße Bänke ſieht promenierende Mädchen in ommer

kleidern und geruhſame ältere Paaxe auf den Veranden und in
den Vorgärten da iſt es als wäre eine ſüdliche Racht in Meerane
oder Bozen eingebrochen

Mitternacht iſt es und yoch wird es das Auge nicht müde
ie Schönheiten einzutrinkeg die die Gärten der Stadt die koſi

ren Badz und Prunnenanlagen die gotiſchen Türme der Dankesnd der ragende Jehann z nit zwei nen Lichtern
ver
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